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Bedeutungen von Speisen und religiösen Riten zum Essen 

beim 6. Interreligiösen Dialog 
 

Die Kooperationspartner Katholische St. Bonifatiusgemeinde, Evangelische St. 

Georgsgemeinde, IFIS e.V., Ahmaddiyya Muslim Jamaat, Rumi Kulturzentrum Frankfurt 

e.V. und die Soziale Stadt Steinbach hatten am 19. August 2026 ins Steinbacher 

Bürgerhaus eingeladen. Schnell kamen die etwa 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

6. Interreligiösen Dialog an den Tischen ins Gespräch und erfuhren viel Wissenswertes 

über ihre und andere Religionen und jeweilige Bedeutungen des Essens. Beispielsweise 

was den Christen in unseren Breiten das Brot ist, ist im asiatischen Raum für Muslime der 

Reis. Rolf Geyer zitierte den Spruch, aber auch die persönliche Erfahrung aus seiner 

Kindheit: “Altes Brot ist nicht hart, kein Brot, das ist hart!“ Die verschiedenen Brotsorten 

an diesem Abend schmeckten köstlich — und nicht nur, weil sie extra frisch gebacken 

waren. Das leckere Mango Lassi aus dem pakistanischen Raum erfrischte. Asure, eine 

besondere Speise aus der Türkei, mundete vorzüglich. 

Alles war nicht nur lecker, sondern auch mit Geschichten und Geschichte verbunden. Die 

bunt gemischten Tischgemeinschaften ließen spannende und wissenswerte Gespräche 

anhand vorbereiteter Fragen entstehen. „Was ich nicht wusste“, meinte Christof Reusch, 

„dass Asure (Noah-Suppe aus Getreide, verschiedenen Trockenfrüchten, Kichererbsen, 

Bohnen und vielem mehr) auf die Arche-Noah Geschichte zurückgeht.“ Als die Arche am 

Berg Ararat auf Grund lief, ließ Noah aus allen Nahrungsresten an Bord eine Suppe 

zubereiten, die alle Menschen und Tiere auf der Arche aßen, bevor sie das Schiff verließen. 

Und diese Suppe war Asure. 

Der Abend war also in mehrfacher Hinsicht ein Gewinn. Es war wieder einmal schön das 

Zusammensein zu erleben und wie offen die Menschen verschiedener Religionen 

miteinander im Gespräch waren. Bärbel Andresen dankte allen, die diesen Abend gestaltet 

und organisiert haben, insbesondere nochmal ein extra Dank für die leckeren Gaben am 

Tisch und die schöne Gemeinschaft. 
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Von links: Die Kooperationspartner Bärbel Andresen, Selim Akdem, Uwe Eilers, Rolf Geyer, Christof Reusch, Kashif Janjua und Taher 

Nawaz beim 6. Interreligiösen Dialog zum Thema Gaben am Tisch. Foto © Soziale Stadt 

 


